






       

 
 

12. Unbereinigtes geschlechtsspezifisches Verdienstgefälle 
13. Geschlechtervielfalt in den Leitungs- und Kontrollorganen 
14. Engagement in umstrittene Waffen 

Der Anlageberater hat spezifische Metriken und quantitative Schwellenwerte dafür festgelegt, 
was eine erhebliche Beeinträchtigung darstellt, um PAI-Indikatoren, die für die Anlage 
relevant sind, unter Verwendung von Daten Dritter zu überprüfen. Die Schwellenwerte sind 
festgelegt: (i) auf Basis eines absoluten Werts; (ii) auf einer relativen Basis im Kontext des 
Anlageuniversums; oder (iii) unter Verwendung von Bewertungen bestanden/nicht 
bestanden. Für Emittenten mit Sitz in entwickelten Märkten bzw. in Schwellenländern können 
unterschiedliche Metriken oder Schwellenwerte gelten. Dies soll den unterschiedlichen 
Umfang widerspiegeln, in dem der Anlageberater die Einhaltung von 
Mindestnachhaltigkeitsstandards auf diesen Märkten derzeit für erreichbar hält. Darüber 
hinaus können für ähnliche Indikatoren unterschiedliche relative Schwellenwerte gelten: So 
wendet der Anlageberater derzeit einen niedrigeren Schwellenwert an, um erhebliche 
nachteilige Auswirkungen in Bezug auf die Emissionsintensität von Scope 3 im Vergleich zu 
Scope 1 und 2 festzustellen. Der Grund dafür ist: (i) Unternehmen haben weniger Kontrolle 
über ihre indirekten Emissionen; und (ii) Datenschätzungen für Scope-3-Emissionen, die 
derzeit im Vergleich zu Scope-1- und -2-Emissionen gegenüber den gemeldeten Daten 
überwiegen, können zu einer weniger genauen PAI-Bewertung führen. 

Der Anlageberater darf angemessene Proxy-Indikatoren von Dritten verwenden, um einem 
akuten Mangel an Daten zu bestimmten PAI-Indikatoren zu begegnen. Die Verwendung der 
Proxy-Indikatoren durch den Anlageberater wird ständig überprüft und durch PAI-Daten von 
Drittanbietern ersetzt, sobald der Anlageberater feststellt, dass ausreichend zuverlässige 
Daten verfügbar sind. 

Der Anlageberater führt die PAI-Bewertung im Allgemeinen auf der Ebene des Emittenten 
durch. Gegebenenfalls kann die Bewertung jedoch ganz oder teilweise auf der Ebene des 
Wertpapiers erfolgen. Im Falle von nachhaltigen Anleihen, wie oben definiert, werden die PAI-
Indikatoren, die sich direkt auf die Nachhaltigkeitsfaktoren beziehen, auf die die Verwendung 
der Anleiheerlöse abzielt, auf der Ebene des Wertpapiers mit Hilfe des vom Anlageberater 
entwickelten Bewertungsrahmens für nachhaltige Anleihen bewertet. So kann der Fonds 
beispielsweise in eine grüne Anleihe investieren, die von einem Versorgungsunternehmen 
begeben wurde, das eine negative Bewertung der PAI-Indikatoren in Bezug auf die 
Treibhausgasemissionen und/oder die Treibhausgasintensität aufweist, sofern der 
Anlageberater zu der Einschätzung gelangt, dass der Emittent eine glaubwürdige Strategie zur 
Verringerung seiner Treibhausgasemissionen verfolgt und die grüne Anleihe speziell zu 
diesem Ziel beiträgt. Andere PAI-Indikatoren, die nichts mit der Verwendung der Erlöse aus 
der nachhaltigen Anleihe zu tun haben, werden weiterhin auf Ebene des Emittenten 
bewertet. 

Die PAI-Bewertung des Fonds wird auf qualitativer Basis durch die Gespräche des 
Anlageberaters mit ausgewählten Emittenten über deren Unternehmensführungspraktiken 
sowie über andere wesentliche Nachhaltigkeitsthemen im Zusammenhang mit den SDG im 
Einklang mit der Strategie des Anlageberaters zur Investition in festverzinsliche Wertpapiere 
unterstützt, verfügbar unter www.morganstanley.com/im. 

  - Wie stehen die nachhaltigen Investitionen mit den OECD-Leitsätzen für multinationale 
Unternehmen und den Leitprinzipien der Vereinten Nationen für Wirtschaft und 
Menschenrechte in Einklang? Nähere Angaben:  

Die nachhaltigen Investitionen des Fonds schließen Emittenten aus, die in schwerwiegende 
Konflikte verwickelt sind, da sie gegen den UN Global Compact, die UN-Leitprinzipien für 
Wirtschaft und Menschenrechte oder die ILO-Kernarbeitsnormen verstoßen haben oder bei 
denen es zu sehr schweren Konflikten im Zusammenhang mit Verstößen gegen die OECD-
Leitsätze für multinationale Unternehmen gekommen ist. Diese Überprüfung erfolgt mit 
Daten Dritter. 





       

 
 

Neben den in dieser Zusammenfassung beschriebenen verbindlichen ESG-Überlegungen 
berücksichtigt der Fonds solche ESG-Überlegungen auch beim Entscheidungsprozess zu Anlagen, um 
unverbindlich die ökologischen und sozialen Merkmale zu unterstützen. Dies erfolgt auf Grundlage 
des eigenen Research und der Methodologien des Anlageberaters sowie anhand der Daten von 
Dritten.  

Der Anlageprozess wird im Rahmen eines Kontroll- und Überwachungsrahmens, der vom 
Anlageberater umgesetzt wird, regelmäßig überprüft. Die Compliance-, Risiko- und 
Portfolioüberwachungs-Teams des Anlageberaters arbeiten mit dem Anlageteam zusammen, um 
regelmäßige Portfolio-/Performanceüberprüfungen und systemische Kontrollen durchzuführen, um 
die Einhaltung der Portfolio-Anlageziele sowie der ökologischen und sozialen Merkmale zu 
gewährleisten, wobei veränderte Marktbedingungen, Informations- und Strategieentwicklungen 
berücksichtigt werden. 

   

• Worin bestehen die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie, die für die Auswahl 
der Investitionen zur Erfüllung der beworbenen ökologischen oder sozialen Ziele 
verwendet werden? 

Die verbindlichen Elemente der Anlagestrategie sind in der nachstehenden Tabelle beschrieben.  
Die Kriterien werden vom Anlageberater mit Hilfe einer Kombination aus Daten von Dritten und 
interner Recherche umgesetzt und überwacht. 

 

Verbindliche Kriterien 
Der Fonds wird nicht in 
Unternehmensemittenten 
investieren, die 

Ihre Erträge aus den folgenden Tätigkeiten erwirtschaften: 
• Herstellung und Verkauf von umstrittene Waffen 

(Antipersonenminen, Streumunition, biologische oder 
chemische Waffen und Atomwaffen);  

• Herstellung oder Vertrieb von zivilen Schusswaffen; 
• Herstellung von Tabak.  

Mehr als 5 % ihrer Erträge aus einer der folgenden Tätigkeiten 
erwirtschaften: 

• Abbau und Gewinnung von Kraftwerkskohle;* 

Mehr als 10 % ihrer Erträge aus einer der folgenden Tätigkeiten 
erwirtschaften: 

• Herstellung oder Verkauf von militärischen oder 
konventionellen Waffen oder Waffensystemen;  

• Glücksspiel;  

Mehr als 20 % ihrer Erträge aus einer der folgenden Tätigkeiten 
erwirtschaften: 

• Kohleverstromung; * oder 

Gegen einen der folgenden globalen Standards verstoßen: 

• UN Global Compact, die UN-Leitprinzipien für 
Wirtschaft und Menschenrechte, die IAO-
Grundprinzipien oder die OECD-Leitsätze für 
multinationale Unternehmen. 

*Der Fonds kann ausnahmsweise in nachhaltige Anleihen 
investieren, die von Unternehmen aus dem Bereich der fossilen 
Brennstoffe begeben werden und deren Erlöse speziell für 
Projekte bestimmt sind, die einen positiven Beitrag zum 
Umweltschutz leisten und die negativen Auswirkungen der Kohle 
auf die Nachhaltigkeit abmildern, wie z. B. erneuerbare Energien 











       

 
 

 
https://www.morganstanley.com/im/publication/msinvf/regulatorypolicy/sfdrwebsite msinvf

eurocorporatebond en.pdf 
  




